
Wie führen Sie offene Ladenkasse und Kassenbuch 
prüfungssicher? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

wenn Sie in Ihrem Unternehmen vornehmlich Bargeschäfte tätigen, steht Ihre Kassenführung im Fokus der 
Finanzbehörden. Benötigen Sie kein elektronisches Kassensystem, kann die offene Ladenkasse das Mittel 
der Wahl sein: z.B. eine einfache abschließbare Schublade mit Einlegefächern für Scheine und Münzen. 
Diese Form ist nach wie vor erlaubt, allerdings sind Sie dann zur arbeitstäglichen Führung eines Kassen-
buchs verpflichtet. Insbesondere müssen Sie jederzeit durch einen Kassensturz die Ordnungsmäßigkeit der 
Kassenführung nachweisen können. 

Das Kassenbuch muss ein in sich geschlossenes Dokument sein. Eine lose Belegsammlung aus hand-
schriftlichen Notizen reicht nicht aus! Bewährt haben sich im Handel erhältliche gebundene Kassenbücher. 
Bei einem elektronischen Kassenbuchprogramm müssen Sie unbedingt darauf achten, dass Änderungen 
nachvollziehbar und Löschungen unmöglich sind. Das Finanzamt ist jederzeit berechtigt, im Rahmen einer 
sog. Kassennachschau Ihre Kasse während des Geschäftsbetriebs unangemeldet zu prüfen. Deshalb müs-
sen Ihre Aufzeichnungen immer aktuell und alle Belege (z.B. Durchschläge von Quittungen) schnell verfüg-
bar sein. 

 

Unsere Infografik auf der nächsten Seite bietet Ihnen einen Überblick über die ordnungs-
gemäße Führung einer offenen Ladenkasse mit wertvollen Hinweisen zu wichtigen Details. 
Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 

 

  

 
 
 
 
 
Steuerberaterin  Daniela  Messerer 
Postfach 1211 · 77945 Friesenheim 
 

 

 Lohstrasse 12 
77948 Friesenheim-Oberschopfheim 
Telefon  07808 / 9456  - 0 
Telefax  07808 / 9456 - 20 
Anrufbeantworter - 25  
Internet: www.stb-messerer.de  
E-Mail : kanzlei@stb-messerer.de 
 
Bankkonten: 
Volksbank Lahr 
BLZ 682 900 00 Konto-Nr. 11031307 
Sparkasse Offenburg / Ortenau 
BLZ 664 500 50 Konto-Nr.76 115205 

 

 



 

 


